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LIEBE WIKINGERINNEN UND WIKINGER!

Mit der Jahreshauptversammlung im Februar haben wir das
Vereinsjahr 2025 auch formell abgeschlossen. Die
Vereinsgebarung wurde von den Rechnungsprüfern in
Ordnung befunden und der Vorstand entlastet. Personell
dürfen wir uns über die Kooptierung von Dr. Andreas Nader
in den Vorstand und damit eine weitere Verjüngung des
Teams freuen. Andreas Nader wird ab sofort im Bereich
Rennsport tätig sein und Boris Hultsch bei seiner Arbeit und
als Gesicht des Wiking-Rennsports nach außen unterstützen
bzw. diese Funktion dann ab 2027 übernehmen. Lieber
Andi, ich heiße dich im Vorstands-Team herzlich
willkommen und freue mich auf die Zusammenarbeit!

Die Jahreshauptversammlung hat auf Antrag des Vorstands
wesentliche finanzielle Weichenstellungen vorgenommen.
Der schon im Vorjahr durch die JHV genehmigte
Budgetrahmen für die Sanierung der Tennishalle wurde in
seiner endgültigen Form vorgestellt und der
Finanzierungsvorschlag samt Aufnahme eines Darlehens
sowie die dafür notwendige Sicherstellung einstimmig
genehmigt.

Damit stand dem Start der Sanierung am 4. Mai nichts mehr im Wege. Seitdem sind die Baufirmen
schon fest am Werken. Ein großer Baukran dominiert zurzeit das Bild unserer Vereinsanlage. Und
wenn ihr diese Wikingerpost lest, wird schon das neue Dach auf der Halle sein. Unser Bau-Team
unter der fachlichen Leitung von Andi Schiller hat in den Monaten vor Baubeginn ganze Arbeit
geleistet. Herzlichen Dank!

Mit dem Anrudern haben wir das Ruderjahr am 19. April offiziell eröffnet. Der Regatta- und
Trainingskalender hat es zugelassen, dass unsere Rennmannschaft mit einer sehr großen Abordnung
vertreten war. Insbesondere die lange Reihe der ganz jungen Sportlerinnen und Sportler war sehr
beeindruckend. Gratulation an unser Nachwuchs-Trainerteam unter der Leitung von Felix
Höllersberger – grandios, was ihr da in den letzten 1-2 Jahren auf die Beine gestellt habt.

Viele Aktive brauchen auch entsprechendes Bootsmaterial. Daher freuen wir uns, dass wir beim
Anrudern zwei Einer in den Dienst stellen durften, die speziell für die ganz Jungen konstruiert und
geeignet sind.

Die Auswahl von Taufpaten für Bootstaufen ist immer auch eine Gelegenheit, eine besondere
Wertschätzung gegenüber den Taufpaten auszudrücken. Als Taufpatin für den Einer Runa fungierte
Barbara Ömer. Herzlichen Dank liebe Barbara, dass du in der kurzen Zeit, die du im Verein bist, zu
einem festen Bestandteil des Vereinslebens geworden und immer zu Stelle bist, wenn Hilfe
gebraucht wird. Für den Einer Spongebob (ja, auch der Name eines Bootes für ganz Junge darf
speziell sein) hat Franz Poddemski die Patenschaft übernommen. Lieber Franz, du hast dich in der
kurzen Zeit bei uns zu einem dienstbaren Geist unserer Werkstatt entwickelt. Herzlichen Dank ganz
besonders auch im Namen unseres Zeugwarts Norbert für deine tolle Unterstützung!

Aber seht nun selbst, was sich in den ersten Monaten des Jahres schon alles ereignet hat. Ein bunter
Strauß an Berichten im Blattinneren gibt Zeugnis über unser aktives Vereinsleben.
Wintertrainingslager, spannende (Qualifikations-)Regatten, der erste Sieg in der ersten Sternfahrt
nach Wallsee – herzliche Gratulation den Sternfahrern –, die Tagesbestzeit beim Inn River Race
durch unsere Masters-Männer, und vieles mehr!

Ich wünsche Euch einen wunderschönen Sommer mit vielen (ruder-)sportlichen Aktivitäten!

Euer

Peter Bruckmüller

1. Vorsitzender



ÖSTERREICHISCHE INDOORMEISTERSCHAFT 2026

GOLD: W: Greta Haider; U 17: Ella Nader; SchW Team: Isabel Steiner Lucie Nader, Kira Ni-
kolaus, Valentina Schmoll; Schulrudern W: Nora
Kiteko, Nina Steininger, Johanna Walter, Carla
Neumann

SILBER: SchBW: Nora Kiteko

BRONZE: JMA: Ben Eckschlager; SchM Team:
Max Pfaff, Nepomuk Kastner, Emil
Weiß, Moritz Wipplinger

Den krankheitsbedingten Ausfall vieler Wikin-
ger:innen mit Medaillenchancen machte unsere
große Schüler:innen-Mannschaft zahlenmäßig
wieder wett. Unser engagiertes Trainerteam leiste-
te großartige Arbeit in der Vorbereitung und Be-
treuung unserer Jüngsten.

Herzlichen Glückwunsch allen Teilnehmer:innen
zu ihren Erfolgen! Sandra Haider

Nora Kiteko, Nina Steininger,
Johanna Walter und Carla
Neumann

Valentina Schmoll, Lucie Na-
der, Isabel Steiner und Kira
Nikolaus

Emil Weiß, Max Pfaff,
Nepomuk Kastner und Moritz
Wipplinger

Ella Nader Ben Eckschlager Klaus Amerstorfer

Greta Haider



LANGLAUF-TRAININGSLAGER SEMESTERFERIEN 2026

Ein abwechslungsreiches Langlauf-Trainingslager in Bayerisch Eisenstein ging am Freitag, 20.
Februar, für Ella, Valentina, Isabel, Raphael, Gerald, Aleks, Felix, Moritz, Max und ihre Trainer
Nina Schauer, Felix Höllersberger und Michael Sageder zu Ende.

Gemeinsam mit 10 Sportler:innen vom RC Wels, sowie 8 aus Heidelberg trainierten sie viele Ein-
heiten im Schnee (auf Schi und zu Fuß!) und Indoor. Spiel und Spaß stand täglich auf dem Pro-
gramm, aber auch das Präparieren der Langlaufschi wurde erlernt. Herzlichen Dank an Kurt Pas-
terk, der wiedermal die Verköstigung unserer Mannschaft übernahm. Sandra Haider



REGATTEN IM MÄRZ UND APRIL 2026

Langstrecke Wien (15.03.), Kleinboottest-Ottensheim (28./29.03.) und internationale Regatta
in Zagreb (12./13.04.)

Unsere Rennmannschaft der U-19-, der U-23- und Eliteklasse, absolvierte im Februar ein knapp
zweiwöchiges Trainingslager in Sabaudia unter Leitung des ÖRV mit unserem Trainer Michael
Humpolec, um sich auf die ersten Rennen des heurigen Jahres vorzubereiten. Diese standen wie
jedes Jahr im Zeichen der Kleinboote und ersten Teambildungen für die Nationalmannschaften in
den verschiedenen Altersklassen. Im Folgenden seien einige Highlights hervorgehoben und vor
allem der Ausblick auf die weitere Saison für unsere Wiking-Athleten und -Athletinnen soweit
bekannt dargestellt:

Langstrecke Wien

Unsere U-23-Athletinnen Greta Haider / Katharina Nagler konnten sich mit der absolut und
relativ schnellsten Frauenbootzeit ausgezeichnet in Szene setzen, ebenso wie Maria Hauser mit
einem Sieg in der U-23-Klasse. Ella Nader schaffte Platz 6 unter allen gestarteten weiblichen
Teilnehmerinnen und Platz 2 in der U-19-Klasse. Carolin Krause schaffte mit Platz 8 (alle) und
Platz 4 (Juniorinnen) ein weiteres Top-Ergebnis für die Wiking-Starterinnen.

Das Männerrennen war von zahlreichen krankheitsbedingten Ausfällen geprägt. Ben Eckschlager
unterstrich mit der schnellsten Juniorenzeit im Einer und Platz 5 in der Gesamtliste aller Männer
seine internationalen Ambitionen fürs heurige Jahr. Eine solide Leistung erbrachte auch Vitus
Haider mit Platz 6 unter allen 42 Startern.

Kleinboottest Ottensheim

Dieser Test war für das Trainerteam des ÖRV besonders wichtig, um danach schon mit
Bootsbildungen für Mittel- und Großboote zu beginnen. Wie schon die Jahre davor, seit es diese

Ella Nader Brummer, Eckschlager, Haider, Nagler

Konrad Hultsch Ben Eckschlager



Testregatta wieder gibt, wurde zuerst ein Zeitlauf absolviert und danach in Halbfinalrennen die
Besetzungen für die Finale ermittelt, wobei alle Einer und Zweier jeweils gegeneinander kämpften
und am Ende nach Altersklassen aber getrennt gewertet wurden.

Bei den Frauen im Zweier konnten Greta und Katharina ihren Sieg von der Langstrecke
wiederholen und gewannen ungefährdet. Emma Eckschlager zeigte mit Ihrer Partnerin Emilia
Brummer (RC Wels) mit einem nicht allzu großen Abstand von 3-6 Sekunden und Platz zwei eine
sehr tolle Leistung im heuer neu gebildeten Zweier.

Durch die wegen eines tragischen Unglücks einer Schulkameradin bedingte Abwesenheit von
Maria Hauser und einer unglücklichen Auslosung in den Halbfinalläufen war leider keine
Wikingerin im Finale des Frauen-Einers vertreten. Mannschaftlich sehr stark erreichten jedoch Ella
Nader (Sieg im Finale B), Carolin Krause (11. Platz), Luisa Ömer (12. Platz) gleich drei Wiking-
Juniorinnen einen Top-12-Platz unter 41 Teilnehmerinnen.

Sehr überraschend konnte nach 5-monatiger krankheitsbedingter Trainingspause Konrad Hultsch
den Zeitlauf im Männer Einer als schnellster Ruderer bewältigen. Im Finale wurde es der
hervorragende zweite Platz mit weniger als 3 Sekunden Abstand zu Lorenz Lindorfer. Souverän
präsentierte sich einmal mehr Ben, der als 4. in der Gesamtwertung nicht nur zahlreiche Männer
hinter sich ließ, sondern die Juniorenklasse damit souverän gewann. Xaver und Vitus Haider
konnten sich, teils nicht in Vollbesitz ihrer Kräfte, leider nicht unter die Top 10 platzieren. Paul
Schinnerl wird seinen Rücken noch komplett auskurieren und nicht vor Juni in die Regattasaison
eingreifen.

Internationale Regatta Zagreb

Das Bild in den Kleinbooten blieb im Großen und Ganzen unverändert. Greta und Katharina
gewannen auch in Zagreb vor Emma und Emilia im Zweier. Beide Boote zeigten dort sehr gute
Leistungen. Am Sonntag konnten dann Emma und Emilia gewinnen, da Katharina und Greta
zusammen mit Maria und Emma Gutsjahr (Pöchlarn) ein gutes Viererrennen zeigten, leider ohne
direkten Gegner aber klar vor allen Juniorinnenbooten. Bei den Juniorinnen verliefen die
Doppelzweier-Rennen sehr erfreulich. So konnte Carolin mit Partnerin Sophie Milton (Ister) die
Silbermedaille erringen und Luisa mit Partnerin Darina (WSV) die Bronzemedaille vor allen
anderen österreichischen Booten.

Emma Eckschlager und Emilia Brummer Hauser, Gutsjahr, Haider, Nagler



Konrad bewies mit Platz 9, noch vor einigen Olympiateilnehmern, auch in Zagreb seine Stärke als
schnellster Österreicher im sehr starken und großen Einerfeld. Der neu gebildete Österreich-
Doppelvierer mit Konrad an Bord schaffte eine außerordentlich gute Zeit und mit einen sehr
knappen Rückstand von 0,3 Sek. die Silbermedaille hinter Estland. Ben konnte diesmal im U-19-
Österreich-Achter gleich zweimal souverän gewinnen sowie auch superstark den Doppelzweier mit
Partner Klaritsch (Nautilus)!

Resümee und Ausblick auf den weiteren Saisonverlauf:

Zwischen den Regatten und bei den folgenden Wettkämpfen wurde sehr viel in wechselnden
Besetzungen probiert und angesehen, jedoch bis dato keine Besetzung wirklich konstant
weitergeführt.

Nach den Ergebnissen, internen Analysen und Testungen kristallisiert sich heraus, dass ein U-23-
(Österreich/fast Wiking)-W 4- mit Greta, Katharina und Maria sowie Emma (Pöchlarn) gebildet
wird – Zielstellung U-23-WM und erste Weltcupteilnahme(n). Emma befindet sich mit Partnerin
Emilia (Wels) auf gutem Wege für eine U-23-WM-Qualifikation. Ella wird nach den weiteren
Regatten mit Esther Schöberl (Donau Wien) die U-19-EM und -WM anstreben. Carolin und
Luisa haben sich für den U-19-W 4x qualifiziert und streben dort ebenfalls eine Qualifikation für

die U-19-EM oder/und Coupe de la Jeunesse an.

Bei den Männern wird es eine weitere Einer-
Ausscheidung im Mai bei der Eurow geben und
das Großboottraining wieder hintenangestellt.
Konrad hat seine Stärke mehrmals bewiesen
und sollte Teil des noch unklaren Nationalteams
werden. Paul (bisher nicht am Start) wird
voraussichtlich mit Niki Strauss (Albatros)
einen aussichtsreichen Riemenzweier für die U-
23-Saison bilden. Bei Ben kommt es darauf an,
wo der ÖRV seine Prioritäten setzen wird – die
Optionen heißen U 19 M 8+ oder U 19 M 2x –
jedenfalls sollte eine U-19-EM-Teilnahme
gesichert sein. Boris HultschLinks Carolin Krause, rechts Luisa Ömer

Rechts Konrad Hultsch Ben Eckschlager



MUNICH INTERNATIONAL JUNIOR REGATTA 2026

Die „Munich International Junior Regatta 2026“ fand am 9. und 10. Mai auf der Olympia-
Regattastrecke in München-Oberschleißheim statt und gilt als eine der wichtigsten internationalen
Nachwuchsregatten Europas.

Zahlreiche Nationen und Spitzenvereine nutzten die Regatta als Formtest vor den U-19-
Meisterschaften. Die gesamte deutsche U-19-Nationalmannschaft sowie Teams aus Tschechien,
Polen und Kroatien waren am Start.

Juniorinnen A Doppelvierer (JWA 4x)

Caro Krause und Luisa Ömer starteten gemeinsam mit Darina Kishkina (RV Ottensheim) und So-
phie Milton (RV Ister Linz) im Juniorinnen-A-Doppelvierer. Nach der internationalen Regatta in
Zagreb wurde dieses Boot aufgrund der starken Leistungen im Doppelzweier gebildet. Gute Trai-
ningsleistungen ließen auf ein erfolgreiches Abschneiden hoffen, da es hier auch um eine Vorquali-
fikation für den Coupe de la Jeunesse bzw. die U-19-EM in Brandenburg ging.

Gegen ein sehr starkes Teilnehmerfeld konnten die Mädchen am Samstag bis zur 1000-Meter-
Marke mit den Favoritinnen aus der Schweiz und Tschechien gut mithalten. Auf der zweiten Stre-
ckenhälfte mussten sie bei starkem Gegenwind die Konkurrenz jedoch ziehen lassen und belegten
mit dem 3. Platz dennoch souverän einen Platz im A-Finale.

Im Finale hielten sie vom Start weg sicher den 5. Platz und konnten die zweite deutsche Rennge-
meinschaft auf Rang 6 verweisen. Den Sieg holte Tschechien vor Deutschland und der Schweiz.
Die gezeigten Leistungen zeigen, dass der eingeschlagene Weg stimmt und sich das Boot sehr gut
entwickelt.

Juniorinnen B Vierer mit Steuerfrau (JWB 4+)

Ella Schimpl, unsere jüngste Starterin, konnte sich in der Juniorinnen-B-Klasse erstmals internatio-
nal messen. Gemeinsam mit Mia Neuwirther (Steuerfrau), Siri Falkensammer, Pauline Lanzl (alle
Welser RV) sowie Magdalena Erlinger (RV Ottensheim) trat sie im Juniorinnen-B-Vierer mit Steu-
erfrau gegen hauptsächlich deutsche Konkurrentinnen an.

Ella Nader und Esther Schöberl

Carolin Krause und Luisa Ömer

Am Schlag Ben Eckschlager

Am Bug Ella Schimpl



Am ersten Tag erreichte das Boot den 5. Platz, am zweiten Tag Rang sechs. Besonders bei den
schwierigen Gegenwindbedingungen hatten die eher leichten Ruderinnen keine optimalen Voraus-
setzungen. Dennoch war auch hier ein klarer Aufwärtstrend erkennbar.

Juniorinnen B Doppelzweier (JWB 2x)

Am Samstag trat Ella Schimpl gemeinsam mit Siri Falkensammer (RV Wels) im Juniorinnen-B-
Doppelzweier an. Es entwickelte sich ein spannendes Rennen, das am Ende mit dem 4. Platz be-
lohnt wurde.

Am Sonntag wurde der Doppelzweier mit Pauline Lanzl (RV Wels) versucht. Es kam zum Duell
mit zwei kroatischen sowie zwei deutschen Renngemeinschaften. Mit großem kämpferischem Ein-
satz gelang es den beiden noch, sich vom 4. auf den 3. Platz vorzuarbeiten und beide deutschen
Boote hinter sich zu lassen.

Junioren A Doppelzweier (JMA 2x)

Mit Ben Eckschlager und Jonathan „Jonny“ Klaritsch (Nautilus Klagenfurt) trat eine bereits interna-
tional erfahrene Mannschaft an, die sich Hoffnungen auf eine Qualifikation für die U-19-
Weltmeisterschaft in Bulgarien macht.

Bereits im Vorlauf konnten sie in einem starken Rennen ihre Klasse zeigen und mit einem Sieg den
Einzug ins A-Finale sichern. Mit der insgesamt drittschnellsten Vorlaufzeit schien eine Medaille
durchaus möglich.

Im A-Finale traf sich schließlich die Elite der Junioren-A-Klasse. In einem hochklassigen und span-
nenden Rennen schenkten sich die Boote nichts. Von Beginn an entwickelte sich ein Bug-an-Bug-
Duell, das sich auf den letzten 500 Metern zu einem echten Krimi zuspitzte.

Ben und Jonny bissen sich am polnischen Boot fest und konnten dieses mit einem unglaublichen
Endspurt noch überspurten. Mit dem 3. Platz hinter Deutschland und Slowenien erruderten sie sich
verdient einen Platz auf dem Podium. Insgesamt war es ein starker Auftritt, der Lust auf mehr bei
den kommenden internationalen Bewerben macht.

Ella Nader

Ben Eckschlager



Am Sonntag stiegen die beiden zusätzlich in den österreichischen Juniorenachter, der möglicher-
weise eine Option für internationale Großereignisse darstellen könnte.

Das Achterrennen war über die gesamte Distanz eng und hart umkämpft. Die Nationalachter aus
Tschechien und Kroatien dominierten das Rennen jedoch vom Start weg. Dennoch gelang ein Pres-
tigeerfolg gegen den deutschen Juniorenachter, den die österreichische Crew erneut auf den letzten
500 Metern überspurten konnte und sich damit Platz drei sicherte.

Juniorinnen A Zweier ohne Steuerfrau (JWA 2-)

Nach anfänglicher Unruhe wurde der Zweier mit Ella Nader und Ester Schöberl (WRK Donau)
erstmals im Trainingslager in Völkermarkt getestet. Das Projekt gestaltete sich zunächst schwierig,
da die Abstimmung im Boot lange Zeit nicht passte. Erst nach der Umbesetzung mit Ella als
Schlagfrau – nur fünf Tage vor der Regatta – waren deutliche Fortschritte erkennbar.

Daher war es schwierig, das tatsächliche Potenzial der beiden einzuschätzen. Doch bereits im deut-
lich schnellsten Vorlauf sorgte das Boot gegen das starke kroatische Boot sowie die amtierenden
deutschen Meisterinnen für eine Überraschung.

Bei 1000 Metern lagen die beiden noch auf Tuchfühlung und konnten den Rückstand innerhalb von
500 Metern wieder aufholen. Im Ziel fehlte schließlich nur eine Haaresbreite auf den Sieg – ledig-
lich Kroatien lag vor ihnen.

Im A-Finale trafen die Crews erneut aufeinander. Diesmal zeigten Ella und Ester eindrucksvoll ihre
Klasse. Vom Start weg erruderten sie sich einen komfortablen Vorsprung, den sie bis ins Ziel sou-
verän verteidigten und sogar weiter ausbauen konnten. Damit hieß der überlegene Sieger: RGM
Wiking Linz / Donau Wien.

Dieser Erfolg bestätigt den eingeschlagenen Weg und stimmt sehr zuversichtlich für die anstehende
U-19-Weltmeisterschaft.

Die Regatta zeigte erneut die hohe Qualität des Wiking-Nachwuchsruderns. Der RV Wiking Linz
präsentierte sich dabei als einer der leistungsstärksten österreichischen Vereine. Die guten Ergeb-
nisse bestätigen die erfolgreiche Nachwuchsarbeit des Vereins und liefern eine starke Ausgangsba-
sis für die kommenden internationalen Meisterschaften 2026. Andreas Nader



REGATTA BLED

Für eine 23-köpfige Abordnung des RV Wiking ging es vom 24.-26. April ins Rudermekka Bled,
für eine Handvoll Schüler:innen und Junioren:innen war es die erste Teilnahme. Die malerisch gele-
gene Regattastrecke erwartete uns bei 25 Grad und bestem Wetter, der Grund, warum unsere Mäd-
chen – Zitat: „schockverliebt“ – waren. Nach dem ersten Training am Freitag ging es vom etwa
drei km entfernten, im Grünen gelegenen Quartier, zu Fuß zur Pizzeria, um für den kommenden
Tag Kohlenhydrate zu laden. An beiden Tagen wurden verschiedene Bootsgattungen bzw. Kombi-
nationen gerudert – jeweils mit Vorlauf und Finale.

Zusammenfassung für Samstag:

Die beiden JB-Zweier starteten im Finale B, wobei Raphi Ömer und Alex Kychkin als gesamt 8.
das interne Duelle gegen Felix Dawari und Gerry Diplinger (gesamt 9.) für sich entscheiden konn-
ten. Ella Schimpl wurde mit ihrer Partnerin Siri (RC Wels) im JWB 2x 3. im B-Finale.

Ella Nader startete mit Esther Schöberl (WRK Donau) – ihrer Dauerrivalin aus Wien – im JW 2-
zusammen mit den Seniorinnen (W 2-), wo sie hinter Greta und Rini sowie Emma Eckschlager den
3. Platz belegten. Sehr erfreulich zu sehen, wie gut Emma mit ihrer Kollegin aus Wels, Emilia
Brummer, zurechtkommt. Die Juniorinnen konnten ihre physischen Möglichkeiten noch nicht aus-
schöpfen, was der doch große Abstand verriet. Hier fehlen noch gemeinsame Trainingskilometer.
Bei den Sch 1x blieb Emil Weiß in Finale B als 6. hinter den Erwartungen. Max Pfaff startete nach
einem soliden Rennen im Vorlauf im A-Finale und brachte mit einer sehr abgeklärten Leistung den

2. Platz ins Ziel. konzentrierte Trai-
ningsarbeit der letzten Monate trägt
Früchte – Gratulation zu dieser Leis-
tung in einem starken Feld!

Im A-Finale des SchW 2x gab es ein
äußerst spannendes Rennen, wo sich
Lucie Nader und Isabel Steiner erst
auf den letzten 3 Schlägen gegen das
Boot aus Klagenfurt geschlagen ge-
ben mussten. Die verlorene Goldme-
daille lässt sich verkraften, haben die
Mädels doch viel Erfahrung mitge-
nommen, nämlich, die Augen im End-
spurt künftig im Boot zu behalten.

Ben Eckschlager, der zusammen mit
Jonathan Klaritsch (Nautilus) startete,
hatte im JMA 2x keine echte Konkur-
renz und siegte überlegen in diesem
Rennen.

Im JW 4x in dem nur die Rennge-
meinschaften aus OÖ und Wien / NÖ
am Start waren, trugen unsere Mäd-
chen Luisa und Caro zusammen mit
ihren Kolleginnen einen souveränen
Sieg davon. Dies sollte Bestätigung
genug sein, die Mannschaft in dieser
Konstellation weiter für internationale
Bewerbe vorbereiten zu lassen.

Ausklang fand der Sonntag beim ge-
meinsamen Abendessen im Restau-
rant Spice, das von einem ehem. Ru-
derer betrieben wird – die Einrichtung
zeigte das deutlich, so waren bspw.
alle Medaillen der Olympiaruderer
ausgestellt.Lucie Nader und Isabel Steiner



Sonntag:

Der Reigen der Finale beginnt mit dem JWB 8+ Projekt, wo Ella Schimpl ihren Einsatz hatte. Hin-
ter dem siegreichen Boot aus ITA und dem von Donau Wien platzierten sich Ella & Kolleginnen
auf Platz 3 vor der LIA-Crew.

Im A-Finale des JWA 2x setzten sich beide Boote mit Wiking-Beteiligung im österreich-internen
Duell durch. Caro & Sophie Milton (IST) belegten hinter SLO Platz 2, knapp gefolgt von Luisa und
Darin Kishkina (OTT), die weitere österreichische Boote hinter sich ließen. Ein starkes Zeichen un-
serer Mädels!

SchM 2x: Am Vortag noch einzeln am Start, hieß es für Emil & Max am Sonntag die gemeinsamen
Stärken zu bündeln. Nach einem guten Vorlauf konnten sie auch im Finale ihr gutes Niveau zeigen
und belegten einen sicheren 3. Gesamtrang (insgesamt 18 Teilnehmer!). Schön, dass auch Emil am
Sonntag zeigen konnte, was in ihm steckt!

SchW 1x: Unsere beiden Mädels hatten im Einer mit sehr starker internationaler Konkurrenz zu
tun, weshalb beiden nur der Sprung ins B-Finale gelang. Dort zeigte vor allem Lucie ein beherztes
Rennen, in welchem sie – ähnlich wie am Vortag – nur auf den letzten Schlägen auf Platz 2 verwie-
sen wurde. Isabel wurde Dritte.

JMB 4x: Gerry, Felix, Raphi und Alex belegten in einem 2-Klassen-Feld Platz 6, knapp hinter den
Crews des WRC Pirat und ITA. Alexander hatte trotz seiner erst kurzen Zeit im Rudern die Verant-
wortung des Schlagmanns und machte diesen Job beachtlich gut – mit ihm haben wir einen hoff-
nungsvollen Teamkollegen hinzugewonnen!

JWB 4x: Im 2. Rennen des Tages ging es für Ella Schimpl in den Doppelvierer – mit dem Ausgang
hatten sie jedoch nichts zu tun und mussten sich mit Platz 5 begnügen.

JMA 8+ / W 4- / W 4x: Der Achter des ÖRV ging gegen zwei Frauenboote mit Zeitdefizit an den
Start. Der Achter setzte sich klar durch, das Duell der Vierer gewann der 4- mit Greta & Rini, gegen
Maria und Kolleginnen.

Fazit: Bled ist uns bleibt eine tolle Location fürs Rudern. Gerade für unsere jüngsten Sportler war
es ein schönes Incentive, hier teilnehmen zu können. Im Bereich der Schüler / und JunB war das
Niveau sowie die Breite auch beachtlich – leider stellt sich das bei den Feldern der JunA sowie Se-
nioren anders dar. Auffällig oft waren es österreich-interne Rennen, aus verschiedenen Bootsgattun-
gen zusammengewürfelt. Die zeitgleich stattfindende Regatta in Piediluco / ITA ist wohl ein Grund
dafür. Im kommenden Jahr ist es anzudenken,
die älteren entsprechend dorthin zu entsenden.

Danke an dieser Stelle an Barbara Ömer und
Michael Humpolec für die gute Zusammenarbeit
bei der Regatta! Felix Höllersberger

Max Pfaff und Emil Weiß Max Pfaff



INN RIVER RACE 2026

Inn River Race in Passau – die obligate Saisoneröffnung für unsere Mastersachter. Das Flair der
Regatta geht mit der Zeit – die tönernen Bierkrüge als Sachpreise sind mittlerweile durch Alu-
Trinkflaschen Made in China ersetzt und Gig-Dickschiffe sind im Starterfeld sehr präsent. Aber gut,
sobald die Startnummern ausgegeben sind, sind die Wikinger im bewährten Rennmodus.

In Folge der erfreulichen Herbstsaison 2025 hat sich im Winter eine engagierte, große Damengrup-
pe gebildet und trainiert unter Anleitung von Michi Sageder und Georg Aschacher – die geballte
Erfahrung im Betreuer-/Steuerteam lässt auf gewaltige Fortschritte des Damenachters hoffen. Tech-
nische Entwicklungsschritte waren in Passau jedenfalls schon deutlich zu sehen – die kompakte Ru-
dertechnik unseres Achters ist cool anzusehen und die 2. Zeit von 4 Damenachtern ein schöner Er-
folg.

Das Meldeergebnis für das Männer-Rennen brachte uns noch Zusatzmotivation – der vor uns star-
tende Konkurrenzachter hatte sich mit einem Doppelolympiasieger (London und Rio) am Schlag
verstärkt. Während in der Aufwärmzone andere Mannschaften um Selfies mit Karl Schulze baten,
wiesen wir kurz auf unser Olympiaboot hin und hatten den Lago d’Orta schon 50 m vor der fliegen-
den Startlinie auf Renntempo.

Supersteuerfrau Livia war trotz überstandener Nachtschicht hellwach, und peitschte uns mit der An-
sage “Draufbleiben” und dem Versprechen “wir schließen auf, gleich haben wir sie” über den Kurs.
3,5 km hat’s dann bis zum Überholen gedauert, und nachdem es sich so gut angefühlt hat, sind wir
eben die restlichen 2 km bis zum Ziel auch noch “draufgeblieben”.

Nachdem wir also unser bisher bestes Rennen abgeliefert hatten, kam leise Hoffnung auf – kann da
irgendeiner von den jungen Achtern schneller gewesen sein? Nein, der Sprecher der Siegerehrung
nannte es “AUSSERGEWÖHNLICH” – der legendäre (46.) Passauer Wolf Pokal ging erstmals an
einen Mastersachter.

Barbara Schachenhofer, Pauline Thanhofer, Petra Ressl, Christine Hultsch, Georg Aschacher,
Sandra Haider, Barbara Spindelbalker, Dagmar Kuttelwascher (Ister), Michaela Morawa, Veroni-
ka Hofmayr, Birgit & Michael Sageder



Andreas Eckschlager, Gerhard Wolfsberger (Pöchlarn), Christian Salmhofer, Norbert Hofmayr,
Klaus Amerstorfer, Ignaz Haider, Boris Hultsch, Rainer Morawa; an Land leider ohne Stfr. Livia
Bumberger

DONAUTRAIL MACHT STATION BEIM WIKING

Das Frühlings-Outdoor-Abenteuer für Wander:innen, Nordic Walker:innen und Läufer:innen – auf
den schönsten Strecken in und um Linz machte Station in Puchenau: An der Labestation 3 für
LINZ35, Kilometer 33, und Labestation 2 für LINZ22, Kilometer 18, versorgten wir Teilnehmer
mit Wasser & Iso, Bananen, Riegel und Keksen. Danke an das Wiking-Versorgungs-Team rund um
Sandra Haider! Sabine Mühllechner-Breuer



SILVESTERRUDERN

Am 31.12.2025 stand schon traditionsgemäß unser Silvesterrudern am Programm. Der letzte Tag
des Jahres begrüßte die große Schar der Ruderwilligen mit Temperaturen unter dem Gefrierpunkt,
die Sonne blinzelte etwas durch die Wolken.

Beim Wirbel am Bootsplatz, glaubte man fast das Anrudern stand am Programm – Wikinger:innen
sind sichtlich sehr unerschrocken – es kamen MEHR als angemeldet waren, Absagen: KEINE!

Die emsigen Eisstockschützen waren schon aktiv, als wir die Bootshallentüren öffneten und wink-
ten uns wohlgelaunt von den Wiking-Eisbahnen zu. Emmerich stellte auch am letzten Tag des Jah-
res routiniert die Mannschaften zusammen. Die Bootsbesatzungen nahmen in Ihrer fröhlich bunten,
fantasievollen Ruderkleidung samt genialen Kopfbedeckungen, Kurs Richtung Ottensheim. Die Do-
nauweibchen waren laut einem Chat besonders von einem Ruderer, der kurz-kurz (nicht der Schlag,
sondern Leiberl und Hose) ruderte, beeindruckt.



Mit dabei auch ein Schüler-Team mit Ihren Betreuern und sogar einige Rennruderer strichen das
Ergotraining und stiegen ins Boot. Super, dass auch IHR dabei wart.

Dieses Mal war es eine richtige Winterausfahrt: Die Skull wurden bei der Fahrt mit einer dünnen
Eisschicht wie mit Zuckerguss „überzogen“! Das 2,9 Grad „warme“ spiegelglatte Niederwasser von
346 cm erlaubte uns an gewissen Stellen einen „Grundblick“ – was bei manchem Steuermann für
eine Schrecksekunde sorgte, die sogar die Pulsuhr nicht kalt ließ.

In der Nähe des Zielturmes in Ottensheim stießen dann alle Ruderer und Silvesterruderfreun-
de (viele waren auch mit dem Auto angereist) bei einem gemütlichen Lagerfeuer auf das Neue Jahr
2026 an.

Besonders gefreut hat uns, dass
nicht nur einige Wiking-
Ehrenmitglieder und der Ehren-
präsident des ÖRV, Helmar Ha-
senöhrl, sondern Abordnungen
von Donau Linz und WSV
Ottensheim dabei waren!

Danke an unseren Oberbootsmann
Emmerich Bauer, der in Vertre-
tung unseres 1. Vorsitzenden Pe-
ter, die Worte zum Jahresab-
schluss sprach.

Am Ende wurde das Alte Jahr mit
einem 3-fachen „Hipp-Hipp-
Hurra“ verabschiedet (das Echo
war echt gewaltig!).

Ein Dank auch an unseren Wirt
Michael und seinen Assistenten,
die uns mit schmackhafter Gu-
laschsuppe und Getränken ver-
sorgten. Alles hübsch präsentiert
mit wikingblauem Tischtuch am
Auto.

Gegen 13 Uhr ging‘s, begleitet
von kleinen Schneeflöckchen,
wieder Richtung Puchenau (ein
Boot hatte das Warten auf die
Mannschaft schon früher satt – es
versuchte zu flüchten, wurde aber
„eingefangen“).

Nach einer genussvollen Dusche
traf man sich anschließend im
Clubraum zu einem gemütlichen
Ausklang. Alle waren sich einig:
„Fesch war’s – es waren geniale
14 Kilometer. Auch wenn so
Mancher am Morgen von dieser
Ausfahrt ganz und gar nicht über-
zeugt war . . .

Der Initiator dieser Ausfahrt, un-
ser unvergessener Hans EILER,
wäre von der Anzahl der Silves-
terruder-Fans beeindruckt gewe-
sen! Sabine Mühllechner-Breuer



ANRUDERN 2026

Bei zartem Sonnenschein kamen am 19. April zahlreiche Wikinger:innen zum Anrudern. Vereins-
gelände und Bootshaus erstrahlten nach vorhergegangenem Arbeitseinsatz aller Wiking-
Generationen in vollem Glanz.

Peter Bruckmüller mit Fredi Mühlböck . . . mit Paul Schinnerl

. . . mit Emmerich Bauer Ben Eckschlager und Boris Hultsch



Ein Großteil unserer Kader-Rennmanschaft und
unser großes Schüler:innen-Team nahmen
teil und alle legten den Trainingseid ab. Stell-
vertretend wurde dieser von Ben Eckschlager
gesprochen.

Zwei Einer wurden getauft: Runa von Patin Dr.
Barbara Ömer und Spongebob von Paten Franz
Poddemski.

Die Ehrungen des Rudertages wurden nachge-
holt:

50 Jahre Mitgliedschaft beim ÖRV: Fredi Mühl-
böck

Äquatorabzeichen in Silber: Emmerich Bauer

U-19-Ehrenzeichen in Gold: Paul Schinnerl

Eine Abordnung des Musikvereins Puchenau
begleitete unsere Veranstaltung wie immer her-
vorragend mit abwechslungsreichen Stücken
und spielte die Landeshymne, während Ehren-
mitglied Christian Hadinger zusammen mit Fa-
bian Schaberl die Wikingfahne hisste.

Danach ging es aufs Wasser, um schließlich von
unserem Wirt Michael in gewohnter Manier
köstlich versorgt zu werden.

Sabine Mühllechner-Breuer

Peter Bruckmüller und Franz Poddemski

Ablegen des Trainingseids

Peter Bruckmüller und Dr. Barbara Ömer



NEUES VOM HAFENBOOTSHAUS

Nach einem 6-stündigen Dauerregen am Vortag, trafen sich am Samstag, dem 11. April, wieder wie
üblich einige Wikinger zum Arbeitsdienst am Winterhafen-Bootshaus.

Vorerst wurden die zwei Bootshallen vom Laub und Unrat gesäubert. Heinz Mittermair reinigte den
Nassbereich mit dem Kärcher. Drei Kameraden rechten das Laub auf der Wiese zusammen. Das
gibt wieder guten Humus für das Hochbeet.

Der Umkleideraum wurde ebenfalls gekehrt und die Teppiche geklopft. In der ehemaligen Pokalvit-
rine sind nun jede Menge Trinkgläser gelagert.

Ab 11 Uhr kam die Sonne zum
Vorschein und es wurde deutlich
wärmer. Nachdem alle groben Ar-
beiten erledigt waren, genossen
wir das helle Hopfengetränk unter
der Pergola.

Um 11:45 Uhr kam noch Georg
Hörlsberger zur Nachkontrolle
vorbei. Ursprünglich hatten noch
drei Helfer zugesagt, aber die wa-
ren plötzlich verhindert. TEAM =
toll, ein anderer machts.

Herzlichen Dank an Heinz Mitter-
mair, Luki Sinzinger, Fabian Scha-
berl, Dany Kropf, Walter Anger-
mayr und meine Wenigkeit.

Christian Hadinger



EHRUNGEN RUDERTAG LINZ

Am Samstag, 21. März, fand in Linz der Rudertag 2026 statt. Die Generalversammlung aller öster-
reichischen Rudervereine wurde unter der Ausrichtung des Linzer Rudervereins ISTER (150 Jahre
Bestand) im Alten Rathaus abgehalten und es standen zahlreiche Ehrungen für unsere Wikin-
ger:innen durch die Präsidentin des ÖRV, Birgit Steininger, auf dem Programm.

Die Äquatormedaille in Bronze (für 40.000 geruderte km) erhielten Walter Angermair (1), Heinz
Mittermair (2) und Georg Aschacher (3).

Ben Eckschlager (4) und Maria Hauser wurden Kilometer-Preisträger bei den Junioren:innen.

Greta Haider und Katharina Nagler (5) erhielten für Ihre Leistungen bei der U-23-EM das Silberne
Ehrenzeichen, Maria Hauser und Livia Bumberger bekamen das Ehrenzeichen in Bronze.

Ehrenzeichen U 19 in Gold für Maria Hauser, Isabella Baumann und Paul Schinnerl.

Ella Nader und Ben Eckschlager erhielten für ihre Erfolge in der Klasse U 19 die Ehrenzeichen in
Silber.

Peter Bruckmüller mit Greta Haider, Katharina Nagler, Livia Bumberger, Isabella Baumann, und
Ben Eckschlager (6). Sabine Mühllechner-Breuer

1 2 3

4 5 6

Foto: Armin Eliskases



SIEG BEI STERNFAHRT NACH WALLSEE

Die Wiking-Wanderruder-Crew konnte unter der Leitung von OB Emmerich Bauer bei der ersten
Sternfahrt des ÖRV mit 2.635 Punkten den Sieg errudern (vor KRV Alemannia Korneuburg und
WRV Donauhort). Unsere Routiniers Dagmar und Walter Feik wurden als älteste Teilnehmer ge-
ehrt.

23 Ruderer:nnen machten sich am Samstag, 18. April, morgens in 3 Bootsklassen (6x, 5x, 4x) auf
den Weg nach Wallsee.

2 besonders eifrige Mannschaften pullten in der Früh vorher noch zum Überheben (Crew Norbert
und Ignaz), 2 Boote fuhren vorab zum 2141 (Crew Samuel und Crew Gert), Crew Emmerich nahm
den Direktkurs.

Bei der Überhebstelle Abwinden beobachtete das Polizeiboot die Ruderboote, Grund war eine
Übung aller Einsatzkräfte im Altarm.

Die erste Jausen-Pause gab es in Au an der Donau. Gestärkt durch Speis und Trank ging‘s weiter
Richtung Wallsee.

Das glatte Wasser und das gute Wetter machten nach dem Kraftwerk Abwinden jeden Kilometer zu
einem Genuss! Die Schiffe hatten sichtlich einen Rasttag eingelegt, denn wir trafen nur eines.

In Wallsee wurde zusammen mit Ister Linz geschleust – dank Reservierung gehörte die Schleusen-
kammer uns. Kaum gelandet empfing uns noch während des Abmontierens der Duft frischer Bau-
ernkrapfen.

Bei einem gemütlichen Zusammensein mit vielen Sternfahrern aus Nah und Fern genossen alle den
milden Frühlingsnachmittag vor dem Bootshaus
in Wallsee. Stefan Pecho schaute auch mit seiner
Familie vorbei.

Groß war der Jubel als wir bei der Siegereh-
rung als Gewinner feststanden. Zwei Körbe mit
Köstlichkeiten aus dem Mostviertel durften wir
als Siegesprämien entgegennehmen.

Insgesamt „räumten“ WIR alle Preise ab: längste
Fahrt, älteste Teilnehmer, meiste Teilnehmer,
meiste Punkte!

Danke an Emmerich für die Organisation und
Danke an den Gastgeber Sportunion Wallsee,
der uns mit süßen und sauren Köstlichkeiten be-
wirtete. Ein perfekter Saisonstart für alle Stern-
fahrer! Sabine Mühllechner-Breuer



ABSCHIED VON ANDI AN DER ALSTER

„Heute, zu Deinem 66. Geburtstag am 18. April, legst Du zum letzten Mal an. Du gibst die Skull
aus dem Wasser, die Alster, die Du bei jedem Wetter, bei jedem Windstoß und bei jeder morgendli-
chen Stille befahren hast, wird nun Dein ewiger Heimathafen.“

Mit diesen berührenden Worten, gesprochen von seinem engen Freund Helmut Obrecht, verab-
schiedete sich eine kleine Wikingergemeinde ein zweites Mal von Andi Stark, diesmal in dessen
zweiter Heimat Hamburg. Wie es sich Andi gewünscht hatte, sollten wir seine Asche in die Alster
streuen. Als sein Neffe Max Affenzeller die Asche der Strömung übergab, war es, so Heli Obrecht,
keine Trennung, sondern eine Heimkehr. „Du wirst in jeder Welle sein, die gegen den Steg ge-
schwappt wird.“

Fünf Wikinger – Heli Obrecht, Christian und Max Affenzeller, Gerald Mandlbauer – Donau-
Kollege Herbert Dieplinger, dazu Andis weitere Freunde Roland Schwab und Martin Berger, waren
nach Hamburg geflogen und hatten dort, so wie es sich Andi gewünscht hatte, auch gefeiert. Er
wollte, dass wir gemeinsam lachen und dass seine Hamburger Geschäftsfreunde das mit uns tun.
Roland, einer der größten Kalbfleischschlachter, war extra aus Holland angereist, Jörg Peter, Marco
und Christian Klughart, waren bei der kleinen Zeremonie dabei.

Sie bestätigten uns, was wenige Wikinger von Andi so im Detail wussten. Er ist hier in Hamburg
ein anderer gewesen, eine Nummer im Fleischgeschäft, anerkannt von den Partnern, Klassikfan und
Kulturfreak, großzügig, VIP-Mitglied des HSV und selbstverständlich Ruderer. In seinem Sinne
haben wir bei Alemannia 1866 einen Vierer geliehen und sind Außenalster und Kanäle befahren.

Andi hatte in Hamburg ein zweites Leben, tiefsinnig, ernsthafter, geschäftstüchtig und nachdenk-
lich. Die Genugtuung, dass seine Freunde beim Wiking auch diese andere Seite und die große Wert-
schätzung durch Hamburger Partner und Freunde kennenlernen konnten, hatte er zu Lebzeiten lei-
der nicht mehr. Sein Tod kam überraschend und früh, doch er hatte für danach geplant. Die Alster
sollte seine Asche bekommen, einen Teil davon auch die Donau. Es sind diese zwei Flüsse gewe-
sen, die sein Leben bestimmten. RIP Gerald Mandlbauer



REGATTAKALENDER 2026

Mai

01.-03.05. Limassol Beach Sprint Limassol/CYP

02.05. 21. Vienna Rowing Challenge Wien/Alte Donau

08.-16.05. ÖRV Wanderfahrt Westmasuren/POL

08.-10.05. Internat. Junioren-Regatta München/GER

08.-10.05. Filippi Beach Sprint Cup 3 TBA

09.05. Wiener Achter Wien/Alte Donau

14.05. EUROW Beach Sprint Feldkirchen

16./17.05. EUROW Internat. Regatta Linz/Ottensheim

23./24.05. U-19-EM Brandenburg/GER

29.-31.05. World Cup l Sevilla/ESP

31.05. Ellida Regatta Wien/Alte Donau

Juni

05./06.06. Österr. Sprintmeisterschaften Wien

05.-07.06. Filippi Beach Sprint Cup Finale Donoratico/ITA

12.-14.06. World Cup 2 Plovdiv/POL

12.14.06. Internat. Regatta Bled/SLO

13.06. 2. Sternfahrt Ziel Pirat

14.06. STAW Sprint Regatta Wien/Alte Donau

19.06. Olympic Hopes Regatta Kruszwica/POL

26.-28.06. World Cup 3 Luzern/SUI

27.-28.06. VIRR Wien/Neue Donau

Juli

04./05.07. Internat. Regatta Henley/GBR

18.07. 3. Sternfahrt Ziel Ister

22.-26.07. U-23-WM Duisburg/GER

23.-26.07. Euro Masters München

25.07. 4. Sternfahrt Ziel Stein

24.-26.07. Coupe de la Jeunesse Luzern/SUI

24.-26.07. Beach Sprint Regatta Oeiras/POR

30.07.-02.08. EM Varese/ITA

31.07.-02.08. Olympic Hopes Beach Sprint Bratislava/SVK

August

06.-09.08. U-19-WM Plovdiv/BUL

07.-09.08. European Champion Lightweight Rowing Linz/Ottensheim

08.08. 5. Sternfahrt Ziel Nibelungen

16.08. 35. Internat. Völkermarkter Sprintregatta Völkermarkt

22.08. DAVIEBRA 4.0 Ruderfahrt Wien-Bratislava

23.-30.08. WM Amsterdam/NED



BOOTSMÄNNERDIENST SAISON 2026

Seit 23. April wird am Donnerstag, außer Feiertage, wieder ein Bootsmännerdienst angeboten.
Treffpunkt: 17.45 Uhr am Bootsplatz, Abfahrt 18 Uhr.

Wer den Dienst übernimmt, wird am Vortrag in der WhatsApp-Gruppe Wanderrudern bekanntge-
geben. Wir ersuchen alle Bootsmänner und steuerkundigen Ruder-Mitglieder hier mitzuhelfen. Der
Dienst hilft uns sehr, den Ruderbetrieb zu beleben und neue Mitglieder nach dem Ruderkurs gut in
den Verein einzubinden. Alex Amerstorfer freut sich auf viele Eintragungen in der WhatsApp-
Gruppe Bootsmänner Donnerstag.

ENTDECKE DEN WIKINGER IN DIR

Du liebst Bewegung, willst neue Sportarten ausprobieren und suchst eine Woche voller Action?
Dann komm zu unserem Ruder-Sommersportcamp! Dich erwarten spannende Tage auf dem Was-
ser und an Land – mit Rudern, Tennis, Schwimmen und vielen weiteren Aktivitäten. Lerne neue
Freundschaften kennen, probiere Neues aus und erlebe unvergessliche Sommermomente.
Empfohlen ab ca. 145 cm Körpergröße!

Camp-Infos:
Termin: 13.–17. Juli 2026, jeweils von 08-16 Uhr
Ort: RV Wiking Linz, Wilheringer Straße 10, 4048 Puchenau
Kostenbeitrag: EUR 275,00
Anmeldeschluss: 12. Juni 2026

Dein Programm:
 Ruder-Ausfahrten im Boot mit erfahrenen Ruderinnen und Ruderern
 Tennis, Fitness, Schwimmen & abwechslungsreiche Outdoor-Aktivitäten
 Ruder-Challenge am Ergometer
 Spiele, Teamaufgaben & gemeinsames Freizeitprogramm
 Schnitzeljagd, Wanderung & gemütliches Lagerfeuer mit Grillabend
 Viel Spaß mit anderen Kindern und Jugendlichen!

Leistungen:
 Betreuung durch qualifizierte Trainer_innen & Pädagog:innen
 Nutzung von hochwertigem Sport- und Rudermaterial
 Warmes Mittagessen im vereinseigenen

Gasthaus, Snacks & Getränke
 Ein cooles Sport-Shirt als Erinnerung
 Informationen für Eltern

Unser Sommersportcamp bietet eine aus-
gewogene Mischung aus Bewegung, Natur und
Gemeinschaft. Die Kinder erhalten erste Einbli-
cke ins Rudern und lernen weitere Sportarten
kennen – ganz ohne Leistungsdruck, dafür mit
viel Freude und Motivation.

Schwimmkenntnisse erforderlich, Rudererfah-
rung nicht – wir bringen es den Kindern bei.

Mitbringen: sportliche, wetterangepasste Klei-
dung, Sportschuhe, Badesachen, Handtuch &
Sonnenschutz.

Viele unserer Nachwuchs-Ruderer haben ge-
nau hier im Sommercamp begonnen – vielleicht
entdeckt Ihr Kind seine neue Lieblingssportart.
Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung.

Kontakt:
E-Mail: felix.hoellersberger@gmail.com
Telefon: 0664 1514054





TENNISHALLENSANIERUNG

Am 4. Mai startete, wie schon mehrfach angekündigt, die Sanierung unserer Tennishalle. Vor-
bereitungen wurden schon in der letzten Aprilwoche getätigt.

Im Zuge des gesamten Bauvorhabens wird es immer wieder zu Einschränkungen und Behinde-
rungen am Vereinsgelände, insbesondere am Parkplatz und rund um die Tennishalle, kommen.
Wir werden euch immer möglichst frühzeitig über die Dauer und die Art der Einschränkungen
oder Behinderung informieren. Wir ersuchen euch um Verständnis. DANKE.

Jugend-Trainingswoche
13.07.–17.07.2026

täglich von 09.00–12.00 Uhr

Teilnahmegebühr:

€ 180,--

max. 20 Teilnehmer/innen

(inkl. Platzgebühr – Kosten Tennistrainer – Mittagessen:
Montag: Spaghetti Polo; Dienstag: Chicken Wings, Pommes; Mittwoch: Penne mit Champignons

Donnerstag: Käsespätzle; Freitag: Wiener Schnitzel mit Pommes)

Anmeldung

(Name, Geburtsdatum, Telefonnummer)

bis spätestens 10.07.2026 bei

Kurt Pasterk – 0664 / 73 62 61 44 oder
kpasterk@gmail.com

Wir freuen uns auf eure Teilnahme!

Am Freitag, dem 17.07.2026, nach dem Mittagessen
und der gemütlichen Nachbesprechung,

sind die Eltern natürlich herzlich eingeladen.



Unser traditionelles SONNWEND-
FEUER findet am Mittwoch,
24. Juni 2026, ab 20.30 Uhr
im Bootshaus/Puchenau statt.

Gemeinsame Ausfahrt vor der
Feier! Treffpunkt am Boots-
platz um 17.30 Uhr (auch für
unsere Anfänger!).

08.-13.06.2026 Wanderfahrt Elbe
26.-28.06.2026 Wanderfahrt Wachau
13.-18.07.2026 Wanderfahrt Vohburg
18.07.2026 Sternfahrt anlässlich

150 Jahre RV Ister
29.08.2026 Wikinger Horn
05.09.2026 Sternfahrt Donauhort
03.10.2026 OÖ LM
18.10.2026 Abrudern
31.12.2026 Silvesterrudern

Der Wikinger Markus Lemp (LC Si-
cking) belegte mit persönlicher Bestzeit
Platz neun in 2:23:11 beim Linz/
Marathon und wird Vizestaatsmeister!

Wir gratulieren sehr herzlich zu dieser
tollen Leistung. Fotocredit: A. Gasselsberger

. . . unseren Ehrenmitgliedern

Bernd Wakolbinger und Her-
mann Bauer, die beide im
Frühling Ihren runden Geburts-
tag feiern.

Viel Gesundheit und Freude!!

. . . zum runden Geburtstag:

Monika Kwetoun Petra Ressl

Roland Pabisch Pauline Thanhofer

Ignaz Haider Catherine Burg

Andreas Zwettler Markus Sesser

Helga Buchgeher Corinna Außerwöger

Daniel Kropf Anastasia Watterston

Stefan Kollmann Mario Rammerstorfer

Britta Haider Lena-Maria Hofmayr

. . . freut sich mit Maria Hauser und gratuliert
zur Wahl zur Spitzensportlerin des Jahres im Ta-
lentezentrum OÖ.

WIR GRATULIEREN

DER VORSTAND

SONNWENDFEUER

WIKING-TERMINE

LINZ MARATHON


